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VII. Jahrgang Nr. 5 20. März 1939

Blä+ter zur Aufklärunq qeqen Aechlunq und Vorurteil
(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

Kameradschaft
von Herybert Menzel.

Wenn einer von uns müde wird,
Der and're für ihn wacht.

Wenn einer von uns zweifeln will,
Der and're gläubig lacht.

Wenn einer von uns fallen sollt',
Der and're steht für zwei.

Denn jedem Kämpfer gibt ein Gott
Den Kameraden bei.

Der Typ
Je mehr man auf Grund eigener Erlebnisse und Erfahrungen

zur Erkenntnis des Wesens der gleichgeschlechtlichen Liebe
gelangt, umso deutlicher offenbaren sich die Ursachen und Gründe,
weswegen Gemeinschaften von Dauer selten zustande kommen.
Heute sei die Rede von einer Erscheinung, die in der Freundesliebe

eine besonders verderbliche Rolle spielt.
Jeder Mann, dessen Trieb auf das eigene Geschlecht gerichtet

ist, hat gewisse Ideale männlicher Körperschönheit, ist empfänglich
für bestimmte äußere Reize, unterliegt besonderen

Anziehungskräften, die das erotische Objekt ausstrahlt. Ein
bestimmter „Typ" ist es, der seine Sinne erregt und fesselt, eben
jener, der seinem ästhetischen Geschmack entspricht, erotische
Wellen in ihm auslöst, zu werben und zu erobern drängt.

Das „Verhängnis" will es nun, daß häufig gerade derjenige
Typ, der begehrt wird, spärlich vertreten ist oder aus äußeren
Gründen sich der Werbung entzieht, daß auch wohl das ersehnte
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